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Lehrsatz 13. Wenn zwey Parallellinien AB, DE, beyde den Kreis
durchschneiden, so sind die Kreisbogen MN, PQ welche zwischen ihnen

liegen, gleich.
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DER KREIS» 125

fchon Euklid richtig vorträgt , fehr mit Unrecht ausgehffen ; fo
auchThomas Simpfon. Hielten fie fieetwa noch für ftreitig , oder
für zu fchwierig, für beydes erkennt fie nicht

d . U.

Anmerkung 3. Die berührende Linie ifi nie Grünte
für alle fchneidende Linien , welche auf dem Durchließe : , der
dach dm Btrnkrnvgspnnkt geht , fcnkrecht fiehn . Denn die bey-
den;Dnrchfchnittspunkte diefer Linien mit dem Kreife , ftehn
gleich weit vom Durchmeffer ab , und nähern fich immer mehr,
wenn die dtirchfchneidende Linie fich weiter vom Mittelpunkte
entfernt. Rückt fie endlich um den Halbmeffer vom.Mittelpunkte
ab, fo fallen beyde durchfehnittspunkte in den einen Berüh¬
rungspunkt zufammen , - und zwar in dem Durchmeffer;
daher die Tangente mit in die Reihe diefer fchneidenden Linien
als lizte aufzunehmen ift ; als Gräme der diefe üch ohne Endft

fort näheren, ohne fie doe'h je zu erreichen , fo lange fie fchnei¬
dende Linien bleiben . Mann kann fich daher die berührende [Li¬
nie als eine fchneidende, denken , für weicht die beyden Durch-
ßmittspnnkte mit einander und mit dem Durchmeffer znfammen-
fdttm', und unter diefer Fiction , in der ein Widerspruch liegt,
der fich jedoch felbft aufhebt , gelten von ihr alle Satze der fchnei¬
denden Linien , in fo fern fie mitteilt diefer Fiction gehörig mo-
dirteitt werden. Auch gründen fich auf diefe Fiction die erften
Methoden an allen krummen Linien Tangenten zu zieht), derglei¬
chen Feraat , Hudden u, a. erdacht haben . — An einem gegeb¬
nen Kreife Tangenten verfchiednen Bedingungen gemäfs , oder
umgekehrt zu einer gegebnen Tangente einen Kreis zu befchrei-
hen, lehren Aüfg . 14 und 13, d. U.

LEHRSATZ 13.

Wenn zwey Paralleüinien AB, DE , heyde den$-10
Knis durchfekneiden, fo find die Kreisbogen MN, PQ
wiche zwij'ehen ihnen liegen, gleich.
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[Die Stücke MP , NQ der beyden Parallellinlen,
welche innerhalb der Kreislinie fallen , find Sehnen dti

Kreifes ] . Ein Perpendikel CH aus dem Mittelpunkt
auf die eine diefer Sehnen gefällt , fleht auch auf die

*I,2)"'f'1 andre ihr parallele Sehne fenkrecht * , halbist alfo
• beyde Sehnen , und beyde zu diefen Sehnen gehörig!

* 9- Bogen MHP , NHQ *. Folglich ift MH '== HP ttil!
♦ Gr. 2. NH = H q 5 a,fo auch MH _ NH ^ HP _ Hq (|

das heift MN = PQ.

Fig. 6o. Zufatz I . Auch wenneine Tangente DE mit ein«
Sehne MP parallel läuft , ßnd die Bogen zwifcben derieh
und dem Berührungspunkte H gleich. Denn alsdann fleht

•12. f. i . derHalbmefferCHauf die berührende Linie fenkreclit*i
*I.s5f .i . folglich auch auf die ihr parallellaufende Sehne MP'i

halbirt aifö diefe Sehne , mithin auch ihren Bogen, &
* 9. dais MH = HP wird *

Fig . 51. [ Zufatz II . Auch, in gleichen Kreifen fcbnttä
eine Linie MO ., welche mit der graden Linie durch die Mit¬
telpunkte CO parallel läuft , mit diefer Linie gleiche
gen ab.

Denn wegen des Parallelismus mit CO fleht die
Linie MQ von allen Punkten in CO , alfo auch von
beyden Mittelpunkten gleich weit ab . Die Sehnen
MN , PQ , welche beyde Kreislinien von MQ abfchnet-

« j Ij den find alfo gleich * , mithin find erjlens die zu die-
fen Sehnen gehörige Bogen MKN , PLQ gleich, &
wie ihre Unterfchiede von den gleichen Halbkreifeni
d. h . die Bogen AM + BN = EP + FQ , und folglich
auch AM = BN = EP = FQ , indem die erftern und
die letztem , als Bogen zwifchen parallelen Sehnen

* nes Kreifes , gleich find *.
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Zwestens find auch die Hälften der gleichen Seh¬

nen MN , PQ , welche die Perpendikel aus den Mit¬

telpunkten CR , OS auf ihnen ablehnenden , gleich , MR

= RN = PS = SQ . Nun aber ift RS --= CO * , folg - *

lieh find auch MP und NQ . beyde gleich CO . Mitbin

fckuiden die ähnlich liegenden Tbeile beyder Kreislinien , von

allen graden Linien , die mit der Linie durch ihre , Mittel¬

punkte parallel ' laufen , gleiche . Theile ab . Umgekehrt ift

aifo der geometrifche Ort des Endpunkts P einer gegeb¬

nen graden Linie MP , welche in gegebner Lage,

(1. B. parallel mit AF ) mit ihrem andern Endpunkt M

auf einer gegebnen Kreislinie ADBK 'auflteht , eine

gleiche Kreislinie EGFL , deren Mittelpunkt O , von

C um gegebne Linien MP , in der gegebnen Lage,

abfteht*- " 'ca ?4
Anmerkung . Diefer Zufatz ift im wesentlichen Satz 31.

im erften Buch von Apoll, ebnen Oertein, wird dort aber anders
ausgedrückt und bewiefen. Der berühmte Ferviat foll der Ur¬

heber deffelben feyn. ]

[LEHRSATZ I4 .]

Sind umgekehrt zwey Bogen MN, PQ einesfig . 59-

Kreifis gleich , Jb find 1) die Sehnen, [welche durch
die übereinfiimmenden Endpunkte beyder geht , MP ,
Nß, ■parallel. — 2) Die Sehnen welche durch die
verkehrt liegenden Endpunkte beyder gezogen]find,
^Q, NP, durchfehneiden fich fo , daß die ähnlich lie¬
genden Thüle in beyden gleich find. — 3 ) Auch
wenn die Sehnen der beyden gleichen Bogen MN, PQ
Mbß,ßeh außerhalb desKreifes fchneiden, fo find, die
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